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a
Mn, allfälliger derzeitiger Inhaber dieses DepositenscheineSjWird daher

S;em^s;gerip,bthcber,Sablussnahme aufgefordert, denselben.innerhalb arp|,'
ahf/ep '—von "dieserj Bek^ntma'cbppg an, gerechnetdem Gerichts^

präsj^pnten,* vop'Luzprn vorzuweisen, ansonst/ der genannte-Titel alsdanp.
totgerufeii und kraftlos'erklärt wird. ^ (\v. 441),.

Luzern, den 1. Februar 4940. !C ,d - "I
Aus Auftrag für die Gerichtskanzlei,V

Der Gericbtsschreiber: Dr. Gebhardt.
4 >ji»

comm —

I. Rauptregisler — I; -Registre. principal' —;) LjRegistro principale
'Irian/f H '«v Pr<»'t " *- n-'fq>*»T *•«*». "«t-'ir'UiV >'

Bern — Berne — Beraa
~ a, £ p-1 no :,l "i ': - t-te hur&& >^ '; - rm

itl 'I lll-n .11' u>
194p. 34. Japuar. Die. seit. dem Jahre 49Q6 in Scbüpfen .bestehende

QbsJ,verwertungsgemein,erschafthat sieb am 25, Japuar 4940/ zu einejc
Genossenschaft organisiert unter der Firnja Qbstverwertungsgpnossenschaft
Schupfen, mit Sitz in Scbüpfen und Statuten vom 25. Januar 4940. Sie
bezweckt die Herstellung eines guten Obstweihes, '"Hebung 'deä Obstbaues
und der Obstverwertuhgi ' ferner den Handel mit den produzierten
Obstweinen »und deren Nebenprodukten. Für die Verbindlichkeiten der'Genossenschaft

haftet, nur das. Genossenscbaftsvermögen;. jede persönliche Haftbarkeit
der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen. Als Mitglieder

werden alle der bisherigen Mostereigemeinei^Öhaft aügehörenden Personen,*
sofern sie die Statuten sofort nach deren AnhaBÄ*T5»-'jhniikf49l0) iiriier-*
zeichnet haben, angesehen. Für später Beitretende ist ein Aufnahms-
bescbluss durch die Hauptversammlung erforderlich. Jeder Genossenschafter
hat die-seinen Verbältnissen entsprechende Zabl Stammanteilscbeine von
nominell Fr. 400 zu übernehmen; der Vorstand bestimmt die Anzahl in
jedem einzelnen Falle unter Vorbehalt des Rekurses an die Hauptversammlung.

Die Mitgliedschaft erlischt: a. Durch freiwilligen Austritt jeweilen
auf-Ende eines Rechnungsjahres (34. August), solange die Auflösung der
Genossenschaft nicht beschlossen ist. Der Austretende bat' vor dem 41 März
des betreffenden Jahres die'A'üstrittserkl^rung abzugeben; b. durcli
Konkurs," Tod und infolge Ausschlusses durch die Hauptversammlung. Die
Organe der Genossenschaft 'sind": Die.Hauptversammlung, der Vorstand und
die Recbnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern'? Präsident,
Vizepräsident, Geschäftsführer, Sekretär-Kassier und Beisitzer. Die "rechts-J
verbindliche Genossenschaftsunterschrift führen der Präsident, der Vize-:}i
Präsident und der Sekretär durch kollektive Zeichnung zu zweien. Von
dem aus dem"Geschäftsbetrieb -resultierenden Reingewinn sind 40 % dem
Reservefonds zuzuweisen bis dieser die Höhe von 25 u/o des Anlagekapitals
erreicht hat. Der verbleihende Heingewinn kann als Dividende zur
Verteilung kommen. Die Dividende darf '5 % nicht übersteigen eße der Reservefonds

die vorgesehene Höhe erreicht hat. ' Der 'Vorstand für die erste
4jährige Amtsperiode besteht aus folgenden Personen: Präsident: Jakob
Stähli-Brunner, Landwirt, von und in Schüpfen; Vizepräsident: Johann
Stämpfli, gewesener Bierbrauer, daselbst; Geschäftsführer: Der nämlicbe;
SekretärrKa'ssje'rT Gottlieb* Pauli, Lebrer in Scbüpfen;' Beisitzer: Gottlieb
Spring und 'Johann Weibel, Landwirte in Scbüpfen. -u

Ofmalden — l'ntcrwald-lc-hant — TnlcrwaLden alto.

4940. 34. Januar. D^r unter ,qlepi ISamen Aelpe?gesellscli(ift Eugelbprg
in Engelberg (S.'H. A. B. Hr. 24 voijn 27, Janyar 49Q8, pag. ^437)'
eingetragene Verein bat in seiner Versammlung vom 4-7. Oktober 4909 (jlen
VÖfstapijl neu bestellt ppd .gewählt: A^s Präsident: Jo?ef Amstutz, und als
iAktüm- : JKarl Hacki, beide y.on upd jp Epge)berg, welche die reebtsver-
"Bmdjicbe UntefSQtirilt Jür' deji Vei;eip in k.oljektiyer Zejcbpung führen.' ,-.

34. Januar. Inhaber der Firma Jos. Wolflsberg in Sachsein ist Josef
Wolfisberg, senior,1 von Meienberg (Känton Aargäu),1 in'Sa'CbVeln.-rdNättir
des Geschäftes: Schlosserei mi t *

Spezialitäten fabrikätion.
34. Januar. Inhaber der Firma Jos. Müller z. Krone in Alpnacsh'ist

Josef Müller, von Samen und Alpnacb, in Alpnach. Natur des Geschäftes:
Gastbausbetrieb, Gross- und Kleinhäckerei, Landwirtschaft,'-Verkauf von
Spezereiwaren, landwirtschaftlichen Produkten, Zement*'ütfd:,Kalk.

Lli • Ii JV i V "fc, -* .»-«»• w ~
^

Scliaduauseu — SchalThonse — Sciaffüsa ^ 'dfüinJae

;p"V,4940. 4. Februar.' dem Vcjrsfanä'/'der Genossenschaft unter der
Firma Genossenscbafts-Apotheke 'dersVereinigten KfahkbnEasseh" Schatf-J
hausen,"'Neuhausen 'und Umgebung "in Schäflhausehu(S. H.-iA. B. Nr.J490
vom 29. Juli 4908, pag. 4360), sind der Vizepräsident, Karl Rebsamen, der
Beisitzer Jakoh Scbäppi, und die'Mitglieder Paul Künstner, Wilhelm Hjlken,
Leo Bobh, Johann' Webrli-Kübler '-und Barnahäs -'K'öbleF1 aükgetröfen''"und
dkber 'die Unterschrift 'des'^erstern •erloscfi,en:ol.'In)l1den;Worstähdr'wiirdOT
gewählt: Zum Vizepräsidenten r'Bärnabäs'Köblei', von Veringenstadt'(Hdheii^
zöllem); zum'Beisitzer : • Eduard Bändel/" von Gaienhofen (Bädea);1 und zu
Mitgliedern: Karl Rebsamen,u von Auw (Aargau); 'Rudolf Frey, von Gohtens-1
wile (Aargau);'1' diese ivierr in Neubausen / »'Polikärp Schildkriecht^vod1
Biethingen (Baden); Jakob Pelz, von:,,,Mäinz, und1- Joseph Hender,' vöä1
Lütscbenthai (Bern); diese drei;in Schaffhausen.; Der Präsident1 öder der
Vizepräsident, Aktuar und. Verwalter führen für die Genossenschaft-'dio
recbtsyerhiridliche Unterschrift^ in.VderjWeise, dass .jer-zwei.-j derselben
kollektiv zeichnen. dli 1!> niV ' 'ioT roo 1' 0' ini,r) o'-a

Appenzell A.-Rh. — AppenzeU-Bh. Appenzello est.

4940. 1. Februar. Unter der Firma Landwirtschaftlicher Verein
Speicher gründet sieb auf unbestimmte Zeit mit Sitz in Speieber eine
G'fe'ri 0 ä'S e n's c h aft. Die Stätüteri" sind h am - 9." Januar 491p 'festgesetzt
wordep.'' ' Die ' Genossenschaft^ h'6zweckt-v^iie Hefiürig1 ünd 'Förderung1 der/
Landwirtschaft dri1"1 der'Gemeinde Speichert '^Mitglied ddr "Genossenschaft;
kann jeder in dieser Gemeinde wohnhafte Landwirt und Freund derLand-

j Wirtschaft werden, sofern er die durch die Statuten auferlegten Pflichten
I erfüllt. Der Anstritt aus der Genossenschaft^ist'dein Präsiddnteri'schriftlich
[ anzuzeigen. Vor dem Austritt sind der Jahresbeitrag1 und: allfällig'äüäJ
< stehende Bussön -vollständig zu bereinigen. Das 1 Eintrittsgeld 'beträgt-Fr.1^

ebenso der Jahresbeitrag. Zum Zwecke rationeller'SÖ'mmerung'des Juhgk
viehs sollen passende Weiden erworben: undadie* biefür nötigen-Geldmittel
durch Aufnahme -eines Darlebens beschafft (Mefdeh. -*Den Unterzeicbnerri.

»eines Schuldscheines zur Aufnahme von DarlehenVvird als Garantie sämtfJ

I liebes Eigentum de? r Vereins geboten. Unter diesem Eigentum ist sowohl
der Grundbesitz; als-auch "das Inventar und-der-Bestand der ?Vereinskasse
zu verstehen: Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet1 nur daS
Vermögen derselben. Die persönliche Haftbarkeit der' Genossenschafter ist
ausgeschlossen'. Die Auslagen-für die Alpweiden und Jungviebsömmerung
sollen' grundsätzlich :durcb den Erlös, dercletzteren selbst -gedeckt-werdenq
Die Vereinskasse als solche darf nur bei grösseren Defiziten in'Anspruchgenommen

werden. Bei Zurücknahme der Tiere, müssen die Sömmerungs-?
löhne sofort entrichtet werden. Die (Organe der Genössensehaft-sind: 'Dia
Häuptversammlung und ein Vorstand-vom7 Mitgliedern. »Die' reehtsverbind-»
liehe .Unterschrift für die Genossenschaft1 führt - der Präsident mit deiö
Kassier oder Aktuar kollektiv zu zweien/ -Ein; im Falle der-Auflösung den
Genossenschaft vorhandenes Vermögen ist nur im Sinne der Zweckbestimmungen

derselben zu verwenden. Der Vorstand setzTsicb zurzeit wie~fölgt
zusammen: Präsident:, Johannes Altberr-Scherer, von Speicher; Kassier:
Samüel Bruderöf-f <VöSb'Gaife;^Aktuar: EmilSchiess, von Trogen; Alpmeister:
Heinrich Fitzi, von Gais; Einzieher: Ulricb Engler, von Trogen; Beisitzer:
Konrad Langenegger, von Bübler, und Konrad Preisig, von Gais; sämtliche
wohnhaft in Speicher.

• Graubünden — Grisons — Grigtoni
4910. 4. Februar. Sotto il nome Societa di mutuo soccorso fra i

domiciliati svizzeri in Mesocco!si ö costituita con sede aMesocco-una
assbciazione/'"cbe ha per iscopo il mutuo soccorso morale, intelet^
tuale e materiale e la frateljanza. Gli statuti furono fissati il 24 gennaiö
1906 e completati il 43 genna'i'o 4940. 'Quale socio attivo sarä aminessö
dall'-assemlbea ogni domiciliate svizzero, che sia in possesso dei diritti
civili e che faccia domanda in iscritto al comitate. Quale socio'-oriorariö

1 sarä accettato qualunque .cittadino svizzero qualsisia il suo domicilio. Tanto
i soci attivi; quanto quegli onorari sono obhligati di pagare una tassa d' en-
trata di fr. 5 e una tassa annuale di.fr, 6. II titolo di socio benefattore si
poträ ottenere mediante 1'elar'g'izione di fr. 450, in favore dell* associazione.
Possono essere espulsi quei memhri, la cui condotta apporti danno e
disonore all' associazione, e quelli che per due anni non bann'ö 'pagato la
tassa annuale. I soci, che spontaneamente si ritirano, e qüeg|i espulsi
sono tennti'äl pagamento delle loro quote per coprire uno everituale dis-
avanzo, che si verificasse nella .cassa sociale all'epoca del lororitiro. Essi
perdono percontrö col loro ritiro ogni diritto che potesse lorb spettare
dall' associazione. Con la morte d' un socio cessano i di lui diritti e doveri.
Qüan'do il fon'dö sociale ävi'ä'raggiurito la somma di1 fr.1 3000, 'gr interessi
saranno elargiti a s'copo di mutuo soccorso per'casi di malattia. Gli örgärii
dell' associazione 'sono 1'ässembleä 'dei soci, il cöniitäto" e' "due revisori .de'i

^conti. II comitate ö composto d'un presidente, d'uri segretärio e d'ün
"c'astiere*' "fquaH" sono autorizzati a firmare collettivamente in nome

dell'associazione. Qltre questi» tre membri 1' assemblea elegge -pure due membri
supplenti, Per le qhbligazioni-dejl' associaziope -b garante; söltanto il ;patrjr
monio sociale, ogni responsahilitä personale dei singoli, membri e eselüsa:
II qpmitato e attualmente cosi composto: Quirino Auheim,"presidente;
JBattista Cereghetti, s'egretarip; Qeremia JRujatti, - cassiere; .Sebastian^
Ghiger, e Eugpnio Taddei, membri supplenti;'tutti domiciliati ,a filesocco.

4. Februar. Otto Schäfer, Von Aarau, in Chur, uüd Martin Risch, von
und in Cbür, baben unter der Firma Schäfer Risch in Ghur- eineKollekr
tivgesellschaft eingegangen, welche -anf 4: Januar 4910 -jbren'Anfanginabm.
Natur defe Geschäftes: rArcbitekturbureau. Geschäftälokal: -Poätstrasse 'Haus
Mabler." y ^ •'"'?* 'tec - crl-'-l
trfir ri. Februar. A.us dem Vorstande der Viehzuchtgenossenschaft Inner-
Domleschg in Fürstenau (S: 'Hl."A. B. vöffl 4. 'OktobÄinf4894 und 'vom
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'Ä. August 1895, pag. 892) ist Jobann Philipp, Sohn, ausgeschieden. An
-seine Stelle wurde als Aktuar gewählt: Jacob Dolf, in Rongellen.

1. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hotel StrelaA. G.
in Davos (S. H. A. B. Nr. 175 vom 12. Juli 1907, pag. 1251, und
Einweisungen) -:hat in ihren Generalversammlungen vom 3. Juli und 10. No-
vemher 1909 die Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der
im Schweiz. Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen getroffen: Zweck der
Gesellschaft ist der Betrieb des Hotels Strela in Davos-Platz. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 25,000.(fünfundzwanzigtausend Franken), eingeteilt in
50 auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500. Publikationsorgane der
Gesellschaft sind: Das Handelsamtsblatt in Bern und die «Davoser Zeitung».
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen je zwei Verwaltungsratsmitglieder
durch kollektive Zeichnung. Die ührigen publizierten Tatsachen sind
unverändert geblieben. Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Jacques Teufel,
Adolf Müller, Peter Oberrauch, Pankraz Casty; alle in Davos-Platz, und
Erhard Gredig, in Davos-Dorf.

-j, Tessl« — lesstn — Tlcino r
Ufjicio di Bellinzona

4910. 1° febbraio. Romeo Gahani, fu Antonio, Sisto Molo fu Anselmo,
•entramhi da ed in Bellinzona, Giuseppe Bernasconi, di Senatore, da Lugano,
domiciliato in Bellinzona, hanno costituito a datare dal 5 gennaio 1910 una
societä in nome collettivo sotto' la ragione sociale R. Gahani e Cl, in
Bellinzona. Genere di cominercio: Coloniali, granaglie, vini, liquori, ecc.

Ufficio di Lugano >v

31 gennaio. Proprietario della ditta Henri Moneda in Lugano, ö
Enrico Moneda, di Antonio, di Monte, domiciliato a Milano. Genere di
commercio: Commercio di francobolli per collezioni.

31.gennaio. La societä in nome collettivo Scheu & Hildenbrand in
Lugano (F. o. s. di c. del 10 febbraio 1909, n° 33, pag. 223), coloniali e
conserve alimentari all' ingrosso, ö sciolta, e la ragione sociale viene can-
cellata essendo ultimata la liquidazione.

1° febbraio. Sotto la ragione sociale Fratelli Pianezza in Lugano,
Andrea e Gualtiero Pianezza, di Carlo! di Lugano, loro domicilio, banno
costituito in Lugano una societä in nome collettivo incominciata col 1°
gennaio 1910. Genere di commercio: Vini e distilleria grappa!"'101'

t

.Waadt — Yand — Yand
Bureau d'Aigle

1910. 31 janvier. Le chef de la niaison E.Lutz, ä Arveyes sur Ollon,
•est Ernest, fils de Edouard Lutz, de Bäle-ville, domicilii ä Arveyes sur
lOllon. Genre de commerce: Exploitation de l'Hötel-Pension des Sapins.

f
Bureau de Nyon

1;T 31 janvier. Le chef de la maison Angel Gamberoni, ä Nyon, est Angel
Gamberoni, de Voltorre (Italie), ,domicilie ä Nyon. Genre de commerce:
Entreprise de serrurerie artistique et du bätiment, appareillage. Bureau et
atelier: Avenue Viollier.

31 janvier. Sous la denomination Batteuse-Lieuse de Borex-Crassier-
La Rippe, il existe ä La Rippe, une association qui a pour but
l'exploitation en commun du materiel de batteuse qu'elle possöde, consis-
tant en une batteuse, une presse-lieuse et öventuellement une locomobile
et accessoires. Les Statuts ont ete dresses le 7 aoüt 1907. La duree de -

l'association est illimit6e. Pour devenir membre de l'association, ilfauten
faire la demande dcrite au comite, etre admis par l'assembiee generale et
payer une finance d'entree de dix francs. La qualite de societaire se perd
par la mort, demission ou exclusion. B peut ötre fixe une contribution
anunelle ou des' apports occasionnels. Les societaires sont exoneres de
toute responsabilite personnelle quant aux engagements de l'association qui
sont uniquement garantis par les biens de celle-ci: L'assembiee g6n6rale
fixe le dividende et les allocations au fonds'de reserve. Les organes de
l'association sont: a. L'assembiee generale; b. le comite de direction compose

de cinq membres. L'association est valablement engagee vis-ä-vis des

tiers par la signature collective du president et du secretaire. Le comite
de direction est compose de John Melly, ä La Rippe, president; Henri
Berlie, ä La Rippe,' secretaire; Louis Matthey, ä Borex; Henri Berlie, ä
Crassier, et Ami Thomas, ä Crassier.

1er f6vrier. La raison Louis Cherpit, ä Nyon, serrurerie.et commerce
t

de veiocipödes (F. o. s. du c. du 24 juin 1896, n° 173, page 720), est
radiee ensuite de renonciation du titulaire.

<- \

Bureau de Vevey
31 janvier. Robert-Jules, fils d'Alol's Tschopp, de Loeche-les-Bains

(Valais), et Ernest, fils de Frederic Kaufmann, de Grindelwald (Berne),
les deux domicilies ä Vevey, ont constitue une sociöte en nom. collectif,
sous la raison sociale Tscbopp & Kaufmann, dont le siöge est ä Vevey
et qui a commence le 15 avril 1909. La societe est engagee par la signa-
ture collective des deux ässbcies. Genre de commerce: Exploitation de

l l'Hötel et Cafe-Restaurant des Trois-Rois. Etablissement et bureau: A
I Vevey, Rue du Simplon, n° 53.

b ' Bureau d'lcverdon
1er fevrier. Le comanditaire Jules Mojonny s'est retire de la sooiete

en commandite C' Mojonny Iiis & Cle (Swiss Jewel C°), ä Yverdon, avec
succursale ä Locarno, et sa commandite de fr. 1500 (quinze. cents francs);
est ainsi Steinte (F. o. s.. du c. des 19 avril 1902, page 614; 18 octobre.

I 1905, page 1616: 28 octobre 1907, page 1851; 18 novemhre 1907, page 1967).
Louis, fils de Rodolphe Duboux, domicilie ä Yverdon, est entrö comme
commanditaire pour une commandite de fr." 1500 (quinze cents francs)
dans la societe en comandite «C1. Mojonny fils & Cle (Swiss Jewel C0)»
ä Yverdon (succursale 'ä Locarno). Constant Mojonny reste ässociö in-
definiment responsable, et la procuration conferee ä Anna Mojonny, n6e
Hofer, est confirmee- La maison donne en outre procuration ä Albert
Perrenoud, domicilie ä Locarno.

Erlöschen des Patentes der \«s\vandenin?sa?entur Theophif Schwyzer
in Zürich

Das unterm 7. Januar 1908 Herrn Theopbil Schwyzer in Zürich erteilte
Auswanderungsagenturpatent ist unterm 1. dies erloschen. Ansprüche, die
nach Massgabe des Bundesgesetzes vom 22. März 1888 betreffend den
Geschäftsbetrieb von Auswanderangsagenturen von' Behörden, Auswanderern
oder Rechtsnachfolgern von solchen an die von der Agentur Theophil
Schwyzer in Zürich deponierte Kaution geltend gemacht werden wollen,
sind der unterzeichnöten Amtsstelle vor dem 1. Oktober 1910 zur
Kenntnis zu bringen. ''' 1

Bern, den 6. Oktober 1909.

Sohweizerisohes Politisches Departement,
(V 69*) Abteilung Auawanderangswesen.

Extinction de la patente de i'agence (immigration Thdophile Schwyzer

ä Zurich
La patente, dölivröe en date du 7 janvier 1908 ä M. Thöophile Schwyzer,

ä Zurich, pour 'l'exploitation d'une agence d'ömigration, a etö annulöe .le
1er octobre 1909.

Les reclamations que les autoritös ou les emigrants, ou les ayants-
cause de ceux-ci, ont ä faire valoir, sur la base de la loi federale du
22 mars 1888, concernant les operations des agences d'emigration, contre
l'agence Theophile Schwyzer, ä Zurich, doivent etre adressees ä l'öffice
soussign6 'avant le 1er octobre 1910. *

Berne, le 6 octobre 1909.
Departement politique föderal, .u

~r (V 70*) <] Division de l'ömigiation. u

Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofOcieDe

S.ch w eiz c rise h e r O bstexport
J '<0

'

-J ~ *0*

10O5 19O0 10O7 10O8

Januar-August
September « .-

Oktober
November
Dezember.

Jahre8-Mittelwert
.1

T 'b ?j>
fj u:

Menge
q

6,375
42,243
95,502
4,611
9,476

Wert
Fr.

150,114
668,896

1,658,232
133,424
292,927

Menge
q

2,087
121,641
573,620

37,816
29,154

Wert
FT.

89,396
1,211,866
6,540,439

740,944
822,899

Menge
q

5,390
36,937

195,892
41,944
10,105

Wert
Fr.

194,602
526,164

2,913,140
848,792
143,387

'Menge
q

7,477
79,110

501,881
126,873
36,956

Wert "

**•
263,757
758,214

3,216,510
1,197,709

396,192

158,207
o

2,903,593
18.35

764,318 8,905,044 >

11.65 •

290,268 4,626,085
15.94

752,297 5,832,382
7.75 '

Menge
q

20,192
28,160

300,056
56,444
15,620

10O0 ci

Wert"
Fr.

394,318
387,144

3,011,655
761,767
240,633

420,472 * 4,795,517
11.40

0 Die Ausfuhr im Jahre 1909 war die bisher
1' q.liiiio wie aus nachstehender Aufstellung hervorgeht:

stärkste der ungeraden Jahre,

Gerede Jahre
Menge In q Wert in Franken

-.1

0».

1898 V i 745,343 7,302,903
1900 644,315 4,229,264
1902 ' 563,284 6,688,230
1904 .' 371,421 3,303,233

,i 1906 764,318 8,905,044
1908 752,297 5,832,382

'
Der mittlere Erlös per q .war ein verhältnismässig geringer, weil der A*nteil.!der

Mostbirnen ein stärkerer war als gewöhnlich. Nach.der deutschen Statistik gingeu im
letzten'Jahre 61,076 q schweizerische Birnen nach Deutschland gegen 12,116 q im Jahre
1908. Zudem machte sich auf dem deutschen Obstmarkt die Konkurrenz der italienischen

Durchschnittswert
per q

9,80
6. 56

11.87
8. 89

11. 65
7. 75 fv.'sq-

l.'-.n

1899
1901
1903
1905

• 1.1907
1909

UngeTsde Jahre Jit'
Menge In q Wert In Franken

30,865
123,020
236,864
158,207
290,268
420,472

:»

700,266
1,671,320
4,114,781
2,903,593
4,626,085
4,795,517

Aepfel sshr fühlbar. Der deutsche Import italienischer Aepfel betrug 823,242 q im Jahre
1909, gegen 62,122 q im Jahre 1908 und 693,623 q im Jahre 1907. In Italien sind die
ungeraden Jahre die ergiebigsten, in der Schweiz dagegen die geraden Jahre.

Durchschnittswert
p«r q

22.68
13. 59
17. 37
18.35 1

15' 94
11.40

' Der Internationale Arbeitsmarkt Im Jahre 1909. Im, Jahre 1909 hat
sich am internationalen Arbeitsmärkte eine Wandlung vollzögen, die wieder
bessere Zeiten in Aussicht stellt. Wie aus der Jahresühersicbt des cArbeits-
markt». V der Monatsschrift des Verhandes deutscher Arbeitsnachweise
hervorgebt, war der Zeitpunkt, zu dem der Umschwung einsetzte in den
einzelnen Ländern sehr verschieden; in'einigen kam er bereits mit der.
Frübjährssaison tünd dauerte ohne Rückschlag fort;' in anderen.erlitt die
Aufwärtsbewegung nach frühzeitigem Eintritt im Laufe des Jahres nocb
einmal eine Unterbrechung; in andern wieder brachte zwar erst die Jahresmitte

den: Tiefpunkt :des Niederganges, dochivollzog sich von da ab der
Erbolungsprozess ohne jedwede Stockung. Zu den letzterwähnten Ländern
gebort in erster Linie Grossbritannien. Hier Stand der Arbeitsmarkt
nochibis^Jabresmitte. untqr einem starken Druck. Musste man es auch als

ein gutes Zeichen deuten, dass-^die Arbeitslosigkeit von Januar auf Juni
zusehends sank, während''sie in derselheri Periode 1908 gestiegen war, so
war doch andererseits nicht zu üherseben, dass sie fast noch das ganze
erste Halhjahr hindurch über die des Vorjahres hinausging. Dann blieb
die Tendenz zwei Monate lang unentschieden, bis sich im August zum
erstenmal wieder seit Juli 1907, also seit zwei vollen Jahren eine Besserung

durchsetzte. Die Prozentzahl der Arbeitslosen. gestaltete sich in den
einzelnen Monaten des Jahres 1909, im Vergleich zu 1908, wie folgt:

Januar Februar •; Mlrz April - Mal Juni
1909 8,7 8,4 8,2 8,2 7,9 7,9
Gegen 1908 + 2,9 + 2,4 -f 1,8 -4- 1,1 + 0,5 ± 0,00

'i Juli August September Oktober ' November
1909 7,9 7,7 4.7,4 7,1 6,5
Gegen 1908, ±0,00" —0,8 —1,9 —2,4 .—„2,2
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Es war hauptsächlich die bessere Aufnahmefähigkeit des Auslandsmarktes,

die die Beschäftigungsgelegenbeit in Grosshritannien seihst wieder
zunehmen liess; die Tatsache, dass die Erholung zuerst im Berghau und
Eisen- sowie im Textilgewerbe einsetzte, .ist nur auf diesen Umstand
zurückzuführen." Im Gegensatz zu Dfeutscbland, wo die Bautätigkeit den
HauptanteiT an der Aufwärtsbewegung hatte, liess diese in Grosshritannien
noch äusserst viel zu wünschen übrig. Erheblich früher als in
Grosshritannien setzte die Erholung' in Frankreich und in Belgien ein; in
Frankreich war die Krise hereits Ende des ersten Quartals endgültig
überwunden und der Tiefpunkt des Niedergangs verlassen., Er war im
Monat Fehruar erreicht worden, wo eine Arbeitslosigkeit von nicht weniger
als 13.9 % bestanden hatte. Bis in das Jahr 1905 zurück finden -wir keine
ähnlich hohe Zahl: Die "Verschlechterung gegen 1908 belief sich auf 3,3.
Damit war aber auch die Macht des Niederganges gebrochen; schon im
März finden wir eine so starke Reaktion, dass - ein Minus gegen 1908
entsteht; die Arheitslosenziffer sinkt auf 9,5 % gegen 10,5 7o im März 1908.
Fast ehenso steil geht es mit der Arbeitslosigkeit im April ahwärts; sie
fällt auf 6,4 %, was eine Erleichterung um 3,2 gegenüber dem Vorjahre
bedeutet. Noch einmal erfolgt ein kräftiger Ruck zur Besserung: Im Mai
hleiht die Arbeitslosigkeit um 5.1 hinter der vorjährigen zurück. Dannlässt
das Tempo der Erholung etwas nach. Das Fazit der Schwankungen im
Jahre 1909 aber ist, dass die Arbeitslosenziffer im Oktober niedriger ist
als in allen vorangegangenen Jahren und um 6,3 niedriger als zu Jahresanfang.

In Frankreich sind es vornehmlich das Bau-, das Textilgewerhe
und der Weinhau, die die Erleichterung am Arheitsmarkt veranlasst hahen.
Eine .ähnliche Entwicklung wie in Frankreich machte der Arheitsmarkt in
Belgien durch. Hier setzte allerdings schon im Fehruar die Erholung ein,
die aher 'im März durch einen Rückschlag noch einmal unterbrochen
wurde. Von, da ah war die Ueberwindung der Depression aber evident;
Monat für Monat brachte eine Erleichterung gegenüber dem Vorjahr, und
im November bezifferte sich die Arbeitslosigkeit in Belgien nur noch auf
2,3 % gegen 5,6 % im November 1908, 3,0 u/o 1907 und 1,9 % imNovemher
1906. Es ist der-November-der erste • Monat, der auch gegen 1907 schon
wieder eine Besserung aufzuweisen hat. Bewirkt wurde die Ahnahme der
Arbeitslosigkeit in Belgien. durch die allmähliche Wiederbelebung in der
Montan- und in

_
der'Textilindustrie. In den Vereinigten Staaten

von Amerika war die Entwicklung am Arbeitsmarkte im Jahre 1909
sehr ungleichmässig, doch waren kräftige Ansätze zu einer durchgreifenden
Erholung unverkennbar. Noch höher als im Jahre 1908 war die
Arbeitslosigkeit nur in den Monaten Januar und Juni; von Jahresmitte ab hat sich
die Arbeitsgelegenheit zusehends kräftig und allgemein gehoben.

— Handelsbeziehungen der Vereinigten Staaten. Zur Erläuterung der
von Präsident Taft erlassenen Proklamationen, durch welche Italien,
Grossbritannien, Russland, Spanien, die Schweiz und die Türkei als. solche
Länder bezeichnet werden, auf deren Einfuhr vom 1. April an die in dem
neuen Tarifgesetz vorgesehenen «Minimal-Zollraten» Anwendung finden
sollen, hat das Staats-Departement eine Uehersicht der Handelsbeziehungen
der Vereinigten Staaten mit diesen Ländern veröffentlicht, die nach der
«N. Y. H. Z.» folgende Ausführungen enthält:

Grosshritannien liefert für amerikanische Produkte den besten
Ausland-Markt, denn das Land absorbiert nahezu allein die Hälfte der
gesamten amerikanischen Ausfuhr nach Europa, oder ein Drittel der Ge-
samtausführ. Dieser gewaltigen Einfuhr wird gleich günstige Zollh'ehand-
lung zuteil, wie dem Import nicht nur aus dem sonstigen Ausland, sondern
auch aus deh.britischen Kolonien. Der Umstand, dass der britische Zolltarif

nur einige Artikel der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten berührt,
ist der Erweiterung des Handels mit dem Lande förderlich. Den Rinderund

Fleischeinfuhren aus den Vereinigten Staaten werden in den britischen
Häfen gleich günstige Bedingungen zugestanden, wie den Produkten irgend
eines europäischen. Landes. Die Rinder werden nach einem Verzuge .von
zwölf Tagen, der Wiedererholung von dem Transport gestattet, zur Schlachtung

zugelassen. In den letzten 14 Jahren sind 4,500,000 Haupt Rinder aus
den Vereinigten Staaten in Grosshritannien gelandet worden, und die Ausfuhr
repräsentiert einen Jahreswert von # 30,000 000. Laut hritiscben Statistiken
sind in 1908 für # 604,227,000 amerikanische Produkte zur Einfuhr
gelangt, von einer Total-Einfuhr des Landes im Werte von # 2,856,000,000.

Italien wendet ein Doppeltarif-System von allgemeinen und Vertragszöllen

an. Letztere gründen sich auf eine Reihe von Verträgen, welche
mit verschiedenen europäischen Regierungen zum Ahschluss gelangt sind.
Italien hat der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten unweigerlich und ohne
Unterschied die niedrigsten Vertragsraten zugestanden, welche irgend
einem andern Lande gewährt werden. Die Zunahme in der Ausfuhr der
Vereinigten Staaten nach Italien für die letzten zehn Jahre ist phänomenal;
Denn während das Land, in 1899 .für # 29,035,000 Waren von den
Vereinigten Staaten kaufte, waren es im letzten Jahre für # 58,509,000.
' Ru ssland bat ein gleiches Tarifsystem, wie Italien, und hringt in
gleicher rückhaltloser Weise seine vollen Vertragsraten auf die Einfuhr
aus den Vereinigten Staaten zur Anwendung, so dass dieselhen die
Behandlung als meistbegünstigte Nation gemessen. Nach russischen Statistiken

' ist die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten nach Russland von #10,030,000
in 1899 auf # 17,269,000 in 1908 oder um 72°/c gestiegen.

Spanien hat ebenfalls ein Doppeltarif-System, und seit 1896 hringt
das Land seine vollen Vertragsraten auf die Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten zur Anwendung, so dass dieselben die' Behandlung als
«meistbegünstigte» Nation erfahren. Nach amerikanischer Statistik ist die Ausfuhr

»««nach Spanien von # '9,078,000 in 1899 auf # 19,679,000 in 1909, oder um
117%. gestiegen.

Die Schweiz verwendet ebenfalls das Maximal- und Vertrags-Zollsystem
und gewährt' seine vollen Vertragsraten der Einfuhr aus den

Vereinigten Staaten. Nach schweizerischer Statistik sind daselhst in 1908 für
# 11,707,000 amerikanische Waren zur Einfuhr gelangt, von einem Total-
Import im Werte von # 287,020,000.113»

Die türkische Regierung hat ein einfaches Tarifsystem, und
'weder in'der europäischen noch der asiatischen Türkei wird.irgend welche
Diskrimination gegen die Vereinigten Staaten oder ihre Produkte geübt.
Nach amerikanischer Statistik ist die Ausfuhr nach der Türkei von
# 522,000 in 1899 auf # 2,518,000 in 1909, oder um 382% gestiegen.

Im Falle Spaniens und Italiens erstreckt sich die Wirkung der Pro-1
klamation' des Präsidenten auch auf deren Kolonien. Von Seiten keines
der angeführten Länder wird irgend welche Diskrimination gegen die
Rinder- und Fleiscbausfuhr ^aus den Vereinigten Staaten zur Anwendung
gebracht + *

— Schweizerischer Gebrauchszolltarif. Einer aus Handelskreisen stammen»*
den Anregung Folge gebend, hat sich die schweizerische Oherzolldirektion
veranlasst gesehen, die seit der letzten hereinigten Tarifausgabe d. h. vom
31. Mai 1907 bis 31. Dezember 1909 erschienenen Tarifentscheide des
Zolldepartements, mit Einschluss der zufolge Verständigung mit Deutsch-:
land und Oesterreich-Ungarn erlassenen Verfügungen, nach Tarifpositionen!;
geordnet zusammenzustellen und die Sammlung drucken zu lassen.

Das betreffende Imprimat kann zum Preise von 20 Rappen hei den
Zolldirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano, Lausanne und Genf,»
sowie hei den Hauptzollämtern in Bern, Luzern, Zürich und St. Gallen
hezogen werden.

Deutschlands Kohlenexport nach der Schweiz
1909 1908

Tonnen Tonnen
Steinkohlen 1,390,858 1,465,555
Stelnkohlenkoks - 250,709 221,931 A
Presskohlen

aus Steinkohlen 437,041
'

422,458
aus Brannkohlen 151,454 126,116 "»

Torf 4,081 3,246

Tarif d'usage des douanes suisses. Dormant suite ä une demande pro •

venant de milieux, commerciaux, la direction gündrale des douanes a fait
imprimer une recapitulation des decisions sur l'application du tarif des
douanes suisses, .prises .par le ddpartement federal des finances et des
douanes depuis le 31 mai 1907, date de la derniöre edition du tarif, jus-
qu'au 31 ddcembre 1909. Cette recapitulation, coordonnde d'aprAs les rub-
riques du tarif, contient aussi les prescriptions edictdes ensuite de l'en-
tente intervenue avec+Allemagne et l'Autriche-Hongrie.

On peut se procurer cet imprimd au prix de 20 cts. l'exemplaire
auprös des directions des douanes de Bäle, Schaffhouse,. Coire, Lugano,,
Lausanne et Genöve, ainsi qu'aux hureaux principaux des douanes de
Berne, Lucerne, Zurich et St. Gall.

Wechselkurse — Cours des changes
Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours de la demande

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. —.Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)
Gesetzliehe Parität: — Paritd ldgale: £ 1 Fr. 25.225; M. 100 Fr. 123.457;

Kr. 100 Fr. 105.010; H. fl. 100 Fr. 208.3193; # 1 Fr. 5.182. MithemaL
t Mittel')

Paris London Deutschland Italia Bruxelle« Wien Amsterdam New-York Moyemu
mtstiihnxALl}

100.173 25.147 122 938 100.021 99.925 104.55 207.817 5.151
100.228 25.182 123.082 100.092 99991 104.674 207.958 5.155
100.30 25.212 123.146 100.167 100.079 104.727 208.067 5.1581906

1907

' t:
1908

1909

1

I.

l.<

% % °/o
— —032 — 0.17

99.673 104.692 208.25
99.774 104.741 208 466
99.862 104.832 208-538

' 7« 7« 7•
— 0 23 — 0.28 + 0.07
100.059 104.494 208.337

25.231 128.085 100.222 100.152 104.660 208.544
25.249 123.144 100.325 100.308 104.65 208.725

IX.

XI.

XU.

1910 I.<

7« 7« 7« 7»
f 0.28 —0.16 —0.30 +0 09

100.124 25.249 123.118 100.155
100.188 25.265 123.222 100208
100.23 25.278 123.27 100.261

7o ' 7o " 7« 7°
+ 0.19 +0.17 —0.19 +0.20
100.151 25.209 123.025 100.171
100.234
100.375

7« 7« 7«
-fr 0.23 + 0.04 — 0.80

100.053 25.133 122.751
100,123 26.159 122.794
100.235 25.184 122.909

7« 7« 7«
+ 0.12 —0.25 —0.54
99.96 25.141 123.091

100.021 25.153 123.193
100.078 25.163 123.283

7» 7« 7»
+ 0 02 — 0.27 — 0.21

100.025 25.14 123.105
100118 25.198 123.259
100.259 25.283 123.459

7« 7« 7«

+ 0.12 —0.09 —0.16
100.019 25.203 123.135
100.214 25.266 123.408
100.266 25.81 123.525

7« 7« 7«
+ 0.21 +0.18 —0.04

100.091 25.203 123.194
100.180 25.248 128 893
100.279 25.28 123.503

7o 7« 7«
+ 0.18 +0.11 —0.05
100.104 25.187 123.20

25.226 123295
25.243 123.393

7« 7«-
+ 0.02 —0.13

100.178
100.231

7«
+ 0.18

%
+ 0.22
99.634
99.810
99.878

7«
— 0.19
99.492
99.601
99.679

7«
— 0.40
99.491
99.589
99.725

7«
— 0.48
99.404
99.632
99.70

7«
— 0.87

99.453
99.572
99.681

7«
— 0.43

99.547
99.688
99.741

7»
— 0.36

7o 7o %>

+ 0.15 —0.48 +0.11
99.72 104.774 208.275
99.770 104.869 208.359
99.793 104.967 208.463

7o 7« 7«
— 0.23 —0.13 +0.02
99.64 104.769 207.694
99.678 104.851 207.809
99.727 104.919 207.875

7° 7« 7«
— 0.82 —0.15 —0.24
99.664 104.747 207.681
99.789 104.793 207.886
99.947 104.875 208.15

7« 7» 7»
— 0.21 —0.21 —0.21
99.612 104.513 207.567
99.85 104.723 208 004
99.939 104.828 208.294

7® 7® %.
— 0.15 —0.27 —0.15
99.684 104.516 207.663
99.772 104.624 207.936
99.864 104.721 208.115

7® 7® 7®
— 0.23 —0.87 —0.18
99.694 104.631 207.881
99.755 104.791 208031
99.806 104.883 208.231

7» ' 7» 7®
— 0.24 —0.21 —0.14

7«
— 0.52

5.183
5.188
5.193
7®

+ 0.11
5.163
5.171
5.179
7«'

— 0.21
5.152
5.155
5.159
7®

— 0.52
5.163
5.165
5.168
7®

— 0.83

5.164
5.169
•5.174

7®

— 0.26
5.161
5.172
5.177
7®

— 0.19
5.161
5.166
5.173

—
^!si

J

5.163 |

5.1711
5.177
7®

— 0.21 J

0/0

— 0.09

7®

—o.oi

«/.
pari

7»

— 0.17

7«
'
— 0.22

°/°
r —o.i7

7®

— 0.08

7®

— 0.14

7®

— 0.18

') Das mathematische Mittel, (berechnet ohne Mitberücksichtigung der Devise New-
York) repräsentiert den Durchschnitt der. bei den einzelnen Devisen .konstatierten
Abweichungen "von der Parität. — Die über den Durchschnittszahlen angebrachten gewöhnlichen

Zahlen geben die im Laufe des Monats notierten Minimalkurse, die gewöhnlichen
Zahlen unter den Durchschnittszahlen die notierten Maximalkurse an.

l) Calculde en prenant la moyenne des variations des divers ehanges (ä l'exception
du conrs dn New-York) en proportion de la paritd legale. — Les chifEres indiquds en

-• c&racthres ordinaires au-dessus de la moyenne, indiquent .le cours minimum, ceux cn
caractäres ordinaires au-dessous de la' moyenne le cours maximum cotd pendant le mois

Annoncen-Regie:
KAASENSTEIN & VOGLER Privat-Anzeigen — Annonees non officielles Rdgic des annonees:

HAÄSENSTEIN Ac VOGLER
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geordnete Buchführung „RM. äHB -

Bureau-Arbelten im Abonnement zu eoulanten Bedingungen besorgt

AÜ. f Fros» - Vogei, Bücher-Experte
Zürich '(Grossmünsterplatz 8) Telephon 2928

Versand von Anleitungen zur Buchführung. zum reduzierten
Preise von Fr. 8.—. (2547;)

I

Dätwyler & Cie., Zürich, f
Bank- und Effektengeschäft

Kauf und Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung von
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Montag, den 21. Februar ,1910, nachmittags 3 Uhr/ '

im Sitzimgszimmer des Schmiedenhofes in Basel
i

Traktanden: »

1. Bericht und Rechnung über das Geschäftsjahr.1909.
2.ß Bericht der Reviäoreii!1 '
3? Abfrährile dpr Röchhüng' und Döcharge-Erteilung an

den Vervteltungsrat.' /""' " ' '

4 Beschlussfassung Über die Verwendung .des Böjriebs-
ergjebnisses. "

5i WahVder Revisoren und eines Suppleanten pro 1910.',
6> Konstatierung' dör Zeichnung und Einzahlung'-' der'

Erhöhung des'Alctienkapitals vbn'Fr/ 150,000'.
Diö- Bilanz, die' Gewinn- und.Verlustrechnung, sowie der

Bricht' der'Revisoren werden vom 14' Februar 1910 ah zur
Ellnsich't'der Aktionäre" im Bureau-' der" Gesellschaft,j Nf. -87,*.

Maulbeerstrasse, aufgelegt sein.
Die Aktionäre, welche' an der Generalversammlung

persönlich oder durch schriftlich bevollmächtigten Vertreter
(Aktionär) teilnehmen wollen, haben ihre Aktien 31 Tage
vorher bei der Gesellschaft oder bei dem Bankhause R. N;
Brüderlin dahier zu deponieren. (2591),

Basal, den 1. Februar 1910.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
R. X. Brüderlin.

Was liefern
Sehmassmann & C%, Zürich?

Bureaueinrichtungen nach dem alt herkömmlichen Sinne
Nein: Sie lie Tern -wirklich praktische Arbeitsgeräte,
in Verbindung mit Arbeitsmethoden, die Ihnen viel Geld an
Zeit und Arbeit sparen.

1

(195)
Verlangen Sie unsern Prospekt Nr. 33.

Tille de Friboiargp
Tirage financier

Emprunt 3'!« '|. 1902 de fr. 1,000,000
Obligations sorties: N08 317, 671, 678, 833 et 878

remboursables ä fr. 1000 dös le 1er mai 1910 ä la Caisse de
Ville, ä Fribonrg, ä la Banque de l'Etat de Fribourg et ä ses
agences, ä la Basque cantonale fribosigeoise et ä ses agences,
et aux ° domiciles de la Banqne popnlaire suisse.

Fribourg, le 1er fövrier 1909.

(2971) La Commission des Finances.

Zürcher Kantonalbank
'

Kündisans wi tt Oblitmioncn
Wir künden hiermit (2793;)

zur RQckzahlung auf den 10. Februar 1910
unsere 4 % Obligationen mit den

Nummern 276801 bis 278000 ä Fr. 500
» 395101 bis 399000 ä Fr. 1000
» 504151 bis 504800 ä Fr. 5000

und bemerken, dass deren Verzinsung mit dem l0..Februar
1910 aufhört

Wir anerbieten uns, diese Titel schon von hoste au bia
auf weiterei umzutauschen gegen siliere 3% % Obligationen,
kündbar gegenseitig nach 3 Jahren. Beim Umtausch wird
der Zins ä 4 % bis 10. Februar 1910 vergütet.

Zürich, den 30. Oktober 1909.
Die Direktion.

Aktensckachtel
Muster, Prospekte und Atteste franko zur Einsicht. (72)

Cartoauagefabrik Gottl. Hauicr, Nchaffhauien.

Gesetzlich

geschUtz te

ChocoUt froy A,, R. Awm
mil i

'

; Einladung zur ordentlichen Generalversammlung1, der MtioQßfe^
aufiSamstag, deu,24 Pebruar.)19l0ki nachmittags 2?/* Uhr,

im fitbtade der Besallschaft, am Balenenweg. Aura»fi, fasn1 w *hnrr*M ifx .oMoio 1*1 u> rt> tvr.ni h
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Tüaktanden:1
1. Abnahme der Jähresrechnung. S'J

2. Wahl der Revisoren pro 191Ö.
(3fi01)>ib

3? Ersatzwahl eine's "infolge Krankheit zurückgetretenen (Verwaltungsratsmitgli,edes..
BBFjBilanz, Gewinn- und Verlustrechqung; und. Reyisorenbericht liegen vom lft» F«bnwK

.an zur: Einsicht der'Aktionäre im Bureau der Chocolatfabrik, Balenenweg, auf. j
Behufs Zutritt «zur'Versammlung ist ein Aktienausweis mitzubringen.
Aaxaifc 3. Februar 1910/ ' r

i-Ti •r I

Der Terwaltungsrnt.

r.

i
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Ein in ttester Blüte stellendes Fabrihatloiisgeschfttt der ^lisen-
warenbrancke ä n c Ii it, znir iblAsnng, eineW. Roinmandltärs Vt'i l i e.
oder aktiv.« Beteiligung.in der H,iHie von 80 — lOfli Ml)lfl.
Aktiv Beteiligter mttsste,befähigt sein, dem Bureau iorHisteliei|f

Direkte Oüerten unter CbilFre Z II 1208 up die AiinpDCfBn.-
Expeditton Rudolf Mosse, ZOrlieb, :| (247').{

rJ> ' ' "> J'

Ii (,/•< r[ r;<»f. inn in! n I, f. ; i 'i'd. '-'Jtl'A vri itm .»

• Die tit. Aktionäre werden hiemit eingeladen zur (299:)

ordentlichen Creneralversamnilunjg
f < < ' I I' n I .f' f Otl i^lf

aal Bontag, dea 14 Fübriiar llUQi nachnlUags 3 übr

•j

i
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ö- 'S

in den Saal zum „Sternen" in Menziken
n .iiJ niK -do«! iü iL" • O-. c ~ 7-mii l

ir!

nu. Inilim&t i
i (Fraittaadeii:

1. Protokollgenehmigung. r föhrrr .i

2. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jähresrechnung und Bilanz pro 1909 und d^s
Berichtes der Kontrollstelle. " *' ' ^

3. Beschlussfassung über Abnahme der Rechnung und Döcharge-Erteilung an
Verwaltung und Kontrollstelle. ,ii[

4. Schlussnahme.über die Verteilung des Reingewinnes.
5. Konstatierung der Zeichnung und Volleinzahlung von 1250 Stück neuen Aktien

der Emission'von 1909 ünd der Erhöhung des Aktienkapitals auf Fr. 750,000.

Bilanz, Gewinn- und Verlnit-Rechnnng und der Bericht der Kontrollstelle liegen im
Banklokale den Aktionären vom 29.; Januar hinweg zur Einsicht auf.' :j''

Die Zntrittskarten rar Teilnahme an der Versammlung können vom 10. Februar an
gegen Ausweis über den Aktienbesitz an unserer Kasse erhöben werden.

Menxiken, den 13. Januar 1910.

Namens des Verwaltungsrates
Der Präsident?'

JT. A. Wirz-Weber.
-fri-t" Der Direktor:

8. Flseher.

Hotel Walhalla tt Terminus A G.

St. Gallen
111 \ f z-b If.trr

ElBladuBp zur oMUei GeneralvmamnilaiB dn IktiA
auf Dienstag, den 16. Februar 1910, vormittags 11 Uhr

in Höiel „Walhalla" i. Stock

Traktanden t

-.IIMSI;

1. Abnahme vom Geschäftsbericht Und Rechnung über das dritte
Geschäftsjahr, nebst Bericht der Kontrollstelle.

2. Beschiussfassung über die Jahresrechnung und die Verwendung
des Reinertrages; Döcharge-Erteiiung an die Verwaltungsorgane.

3. Wahl des Verwaltungsrates. (2121)
4. W8hl der Rechnungsrevisoren.

Geschäftsbericht und Rechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle,

liegen voiü 7. Februar an für die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft

zur Einsicht auf. Die Eintrittskarten zur Generalversammlung
können am Tage der letztem '/< Stunde vor Beginn gegen Abgabe
eines Nummernverzeichnisses der Aktien im Versammlungslokale
bezogen werden.

St. 6a|(pq,jdep 26. Januar 1910.

Der Verwaltnngsrat.

tittut
Der Inhaber des Schweiz.

Patentes Nr. 40020 betreffend:
„Webstuhl mit kreisiörmig
angeordneter Kette", wünscht
obiges Patept durch Verkauf
oder durch Erteilung von,
Lizenzen in der Schweiz zur
Ausführung zu bringen.
Interessenten wollen ihre
Anfragen gefl. an das Patent-
amvaltsbureau G. Roth A Co.,
in Zürich I, richten. (294)

Bf Buchnihrnng
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und,Bilanzen, Büchcrexper-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch, Leonhardshaide 10 beim
Centrai, Zürich 1. (12.) ~

Buchdruckerei H. JENT A Co. in Bern — Imprimerie H. JENT A Co., i Berne


	

